
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
Bremen, 14. März 2024 / cp 

Sonderkonzert: 25 Jahre West-Eastern Divan Orchestra 

Erstes Bremen-Gastspiel: Daniel Barenboim am Pult, Solistin ist Anne-Sophie Mutter 

Die Arbeit des 1999 von Daniel Barenboim und Edward Said gegründeten West-Eastern Divan 

Orchestra ist seit Beginn von einem Leitgedanken geprägt: Musiker*innen aus Israel, Paläs-

tina und vielen anderen Ländern des Nahen Ostens und Nordafrikas zusammenzubringen, 

um durch die Erfahrung des gemeinsamen Musizierens den Diskurs von gleichberechtigten 

Stimmen der unterschiedlichen Kulturen des Nahen Ostens zu ermöglichen – welche Bot-

schaft könnte heute aktueller sein? Zum 25. Geburtstag kommt das Orchester zum Auftakt 

einer Europa-Tour mit seinem Gründer nun erstmals nach Bremen. Am Mittwoch, 7. August, 

stehen um 19.30 Uhr in der Glocke das Brahms-Violinkonzert mit Anne-Sophie Mutter und 

Arnold Schönbergs sinfonische Dichtung „Pelleas und Melisande“ auf dem Programm. 

In unserer von Krisen und unlösbar scheinenden Konflikten mehr denn je geprägten Zeit setzt 

das West-Eastern Divan Orchestra ein deutliches Zeichen für das menschliche Miteinander 

und den Frieden. Benannt nach Goethes Gedichtsammlung „West-östlicher Divan“, die seine 

Überzeugung widerspiegelt, dass sich unterschiedliche Kulturen begegnen und verstehen 

können, ist die Arbeit dieses Klangkörpers Musik gewordene Völkerverständigung: Gemein-

sames Musizieren in einem Orchester funktioniert nur, wenn alle Mitglieder sich untereinander 

auf Augenhöhe begegnen, sich gegenseitig zuhören und unvoreingenommen annehmen, un-

geachtet von Herkunft, Religion oder Geschichte. Dazu passt auch das auf dem Programm 

stehende Violinkonzert von Johannes Brahms, das kein Virtuosenkonzert im herkömmlichen 

Sinne ist. Vielmehr tragen der Solopart und das Orchester zu gleichen Teilen die musikalische 

Substanz und sind eng miteinander verflochten. Solistin ist Star-Geigerin Anne-Sophie Mutter, 

die bereits zum Ehrenmitglied des Orchesters ernannt wurde. Arnold Schönbergs sinfonische 

Dichtung „Pelleas und Melisande“, 1903 in der noch spätromantischen Phase des Komponis-

ten entstanden, übertraf mit ihrer sinnlich-opulenten Tonsprache und ausladenden Form sogar 

die ihrer Vorbilder Richard Strauss und Richard Wagner. Zwei Meisterwerke, mit denen das 

West-Eastern Divan Orchestra ein Statement für Humanismus und Gleichberechtigung aus-

senden wird! 

Kurzinfo: 
Veranstaltung: 35. Musikfest Bremen 2024: Sonderkonzert 
 „25 Jahre West-Eastern Divan Orchestra“ 
Künstler*innen: West-Eastern Divan Orchestra, Anne-Sophie Mutter/Violine, 
 Daniel Barenboim/Dirigent 
Ort:  Die Glocke (Großer Saal), Bremen 
Termin / Uhrzeit: Mittwoch, 7. August, 19.30 Uhr 
Eintrittspreise: von EUR 55,- bis EUR 195,- (Ermäßigung 20%), inklusive VVK-Gebühr 
Info / Karten: Ticket-Service in der Glocke, Tel. 04 21 / 33 66 99 
Internet: www.musikfest-bremen.de 

Weitere Informationen für die Redaktionen: 
Musikfest Bremen gGmbH, Carsten Preisler, 
Tel. 0421 / 33 66-660, E-Mail: preisler@musikfest-bremen.de 


